
 
 

§ 3 Anerkennung von Vereinigungen UmweltReBehG 

 

(1) Auf Antrag wird einer inländischen oder ausländischen Vereinigung die Anerkennung 
zur Einlegung von Rechtsbehelfen nach diesem Gesetz erteilt. Die Anerkennung ist zu 
erteilen, wenn die Vereinigung 
  
1. nach ihrer Satzung ideell und nicht nur vorübergehend vorwiegend die Ziele des 
Umweltschutzes fördert, 
  
2. im Zeitpunkt der Anerkennung mindestens drei Jahre besteht und in diesem Zeitraum im 
Sinne der Nummer 1 tätig gewesen ist, 
  
3. die Gewähr für eine sachgerechte Aufgabenerfüllung bietet; dabei sind Art und Umfang 
ihrer bisherigen Tätigkeit, der Mitgliederkreis sowie die Leistungsfähigkeit der 
Vereinigung zu berücksichtigen, 
  
4. gemeinnützige Zwecke im Sinne von § 52 der Abgabenordnung verfolgt und 
  
5. den Eintritt als Mitglied, das in der Mitgliederversammlung volles Stimmrecht hat, jeder 
Person ermöglicht, die die Ziele der Vereinigung unterstützt; bei Vereinigungen, deren 
Mitglieder ausschließlich juristische Personen sind, kann von der Voraussetzung nach 
Halbsatz 1 abgesehen werden, sofern die Mehrzahl dieser juristischen Personen diese 
Voraussetzung erfüllt. 
  
In der Anerkennung ist der satzungsgemäße Aufgabenbereich, für den die Anerkennung 
gilt, zu bezeichnen. Ein als Naturschutzverein nach dem Bundesnaturschutzgesetz oder 
nach landesrechtlichen Vorschriften anerkannter Verein gilt zugleich als anerkannt nach 
Satz 1. 
  
(2) Die Anerkennung wird durch das Umweltbundesamt ausgesprochen. Sie kann auch 
öffentlich bekannt gemacht werden. 
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